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Drama in Heiligenhaus: Großbrand in
Wohnblock erfordert heldenhafte

Rettung
In Heiligenhaus mussten 70 Bewohner aus einem

brennenden Wohnblock gerettet werden. Feuerwehr
kämpfte stundenlang gegen das Inferno. Brandursache

unklar.

Heiligenhaus (NRW) – Ein dramatisches Szenario entfaltet sich in
einem Wohnblock im Stadtteil Unterilp, als gegen 17:15 Uhr
Notrufe aus der weitläufigen Anlage eingehen. Flammen
schlagen aus den Fenstern eines Wohnhauses und
Rauchschwaden ziehen durch die Luft. Mehr als 70 Menschen
sind in dem Wohnhaus von einem packenden Inferno gefangen,
während Einsatzkräfte von Polizei, Feuerwehr und
Rettungsdienst unermüdlich anrücken.

Die Brandursache ist noch unklar, doch die Situation entwickelt
sich schnell zu einem Wettlauf gegen die Zeit. Beim Eintreffen
der ersten Feuerwehrleute ist das Feuer bereits ins Treppenhaus
des Gebäudes übergegriffen. Die Einsatzkräfte müssen
umgehend handeln, um die in Lebensgefahr schwebenden
Bewohner zu retten.

Kraftakt der Feuerwehr

Einige lichtblickende Momente entstehen in der scheinbar
ausweglosen Lage, als einige Bewohner es in letzter Sekunde
schaffen, über die Treppe ins Freie zu fliehen. Tragischerweise
sind jedoch nicht alle so glückt, und mehrere Personen, darunter
auch ein Hund, müssen von den Feuerwehrleuten mit einer



Drehleiter von der Rückseite des Gebäudes gerettet werden. Die
Bilder, die von der Einsatzstelle verbreitet werden, zeigen
mutige Feuerwehrleute, wie sie ihr Leben aufs Spiel setzen, um
die in Not geratenen Menschen zu sichern.

Elf Einzelpersonen, darunter vier Feuerwehrleute, erleiden
Verletzungen aufgrund der schädlichen Rauchgase und werden
vom Rettungsdienst betreut. Zwei von ihnen müssen ins
Krankenhaus gebracht werden, während die Feuerwehr ihre
schwierige Aufgabe fortsetzt. Über 50 Einsatzkräfte kämpfen
mehrere Stunden gegen die Flammen an, die aufgrund ihrer
Intensität zunächst nur von außen gelöscht werden können. Ein
Zugang ins Innere des Hauses bleibt vorerst unaccessible.

Inmitten dieser Anstrengungen wird bekannt, dass auch ein
angrenzender Wohnblock aufgrund der starken
Rauchentwicklung geräumt werden muss. Das Deutsche Rote
Kreuz eilt zur Hilfe und betreut die evakuierten Anwohner in
einer nahegelegenen Sporthalle. Auch Notfallseelsorger sind vor
Ort, um in dieser Krisensituation Unterstützung und Trost zu
spenden.

Brandwache bis in die Morgenstunden

Um Mitternacht gelingt es den Feuerwehrkräften schließlich, das
Feuer zu löschen. Dennoch bleibt das Team über Nacht vor Ort,
um auf möglicherweise wiederaufflammende Glutnester zu
achten, die zu einer neuen Gefahr werden könnten. Die nach
dem Brand unbewohnbaren Apartments stellen die Bewohner
vor eine neue Herausforderung, da sie sich schnell eine neue
Bleibe suchen müssen.

Die Umstände des Feuers müssen von der Kriminalpolizei weiter
untersucht werden. Die Situation bleibt angespannt, und die
betroffenen Bewohner stehen vor der Herausforderung, ihre
Lebenssituation angesichts dieser dramatischen Ereignisse neu
zu ordnen.
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